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war hier die
Dorf-
Moderation

In der guten alten Zeit

In früherer Zeit spielte sich das Leben auf den Straßen der Dörfer 
ab, Konflikte wurden ausgtragen, Vereinbarungen getroffen- 
ausgeholfen- mitgeholfen - angepackt.



Wollen wir?

miteinander
Feste feiern

alte Traditionen
erhalten

Das "Miteinander" muss gewollt sein!

Wenn es nicht gewollt ist, so ist es ein Nebeneinander oder gar 
ein Gegeneinander und das stärkt keine Gemeinschaft - denn 
wie es so schöne heißt "nur gemeinsam sind wir stark".

Gerade in einer Zeit der überfüllten Vielfalt an Eindrücken, ist 
es wichtig eine Richtung zu finden, eine Halt zu haben -  an 
einem Freund - einer Familie - einem Dorf?

Wirtschaftliche Umbrüche treffen eine intakte, soziale 
Gemeinschaft weit weniger, als eine Ellenbogengesellschaft, die 
von Gier, Geiz und Missgunst geprägt ist.
Neue Krankheiten -  Burnout Symptome - das totale ausgebrannt 
sein, sind Folgen dieser Mentalität. Freundlichkeit - Zugewandtheit 
- den richtigen Ausgleich haben - all dies kann innerhalb einer 
dörflichen Gemeinschaft funktionieren. Je toleranter das dörfliche 
Miteinander, desto besser Ihre Chancen.

Die Mobilität ließ in früheren Jahren zu wünschen übrig, dadurch bedingt konnten nur 
die dörflichen Feste wahrgenommen werden. Der allerdings positive Aspekt zeigte 
sich bei diesen Anlässen an der Zahl der Besucher.
Von jung bis alt - alles war auf den Beinen - organisierte - feierte.



• Bei der Dorferneuerung sollen möglichst alle sozialen
Gruppierungen im Dorf angesprochen und zur Entwicklung
eigener Ideen mit Vorschlägen zur Lösung der örtlichen
Probleme angeregt werden.

• Gemeinsam mit den Bürgern sollen die positiven
Merkmale des Ortes erarbeitet, Mängel und Wünsche benannt, 
Probleme
erörtert und Ansätze zu deren Lösung entwickelt werden.

• Schwerpunkt bei der Dorferneuerung bildet vor allem die
Einbindung von Kindern und Jugendlichen sowie der Senioren

• Verbesserung der räumlich-baulichen Gestaltung der
Gemeinde

• Sozioökonomische und soziostrukturelle Weiterentwicklung
der Gemeinde

Was ist bei der Dorferneuerung besonders wichtig?

Was können wir mit Nachbarschaftshilfe 
erreichen?



1

Kultur auf dem Dorf

Kultur ist die bewußte Gestaltung von Lebensbereichen einer Gruppe .

Nachbarschaftsläden

Kann es funktionieren auf einer ehrenamtlichen Basis eine Grundversorgung 
mit Lebensmitteln zu garantieren? So wäre in kleinen Gemeinden ein Angebot 
an Waren und auch Dienstleistungen praktisch realisierbar. Gerade für Menschen, 
deren Mobilität eingeschränkt ist, erlauben Nachbarschaftsläden ein selbständiges 
Einkaufen.
Es erfordert eine Menge an Unternehmergeist, Idealismus und vor allem an 
reichlich fundierter Vorbereitung, um mit Erfolg einen Nachbarschaftsladen 
gründen und führen zu können.
Es bedarf natürlich als Grundvoraussetzung, die Akzeptanz und  die langfristige 
Nutzung des Angebotes durch die Bewohner einer Gemeinde.

Nachbarschaftsläden bestehen keineswegs aus einer Ansammlung von 
Hoppykaufleuten, sondern sind eine ernstzunehmende unternehmerische 
Tätigkeit, die nicht aus Spaß und Freizeitvertreib betrieben werden.

Unser Dorf hat Zukunft

Fortschritt kann auch bedeuten, daß altes Brauchtum neu entdeckt und neu 
genutzt werden kann. Etabliertes soll erhalten bleiben, weiterentwickelt und 
neues soll gedeihen.
Der Ort muß in Bewegung sein, er muß leben, es darf keinen Stillstand geben. 
Die Menschen die in ihm wohnen sollen sich mit dörflichen Geschehen 
identifizieren können.
Das Dorf und seine Gemarkung soll als Heimat empfunden werden, ein Ort 
sein, an den man immer wieder gerne zurück kehrt, sich zu Hause fühlt und 
sich dort ein Leben in Zukunft vorstellen kann.



Das soziale Miteinander

Längst funktioniert der Generationsvertrag nicht mehr. Die 
Großfamilie wurde durch individuelle und vielfältige 
Lebensweisen abgelöst. Die Frage nach der Versorgung von 
Kindern und älteren Menschen wird zum zentralen Thema. 
Ist ein Leben im Ort im Alter denkbar? Was wird wenn ich 
mich selbst nicht mehr versorgen kann, wer kümmert sich um 
mich und meine Belange?

Beruftätige Eltern benötigen eine Betreuung für ihre Kinder. 
Ist die Kita die einzige Altenative?

Viele solche soziale Leistungen wurden in vergangener Zeit 
im familiären Rahmen erbracht. Eine Alternative wäre z. B, 
wenn Arbeiten wie Altenpflege oder Kinderbetreuung durch 
Personen innerhalb der dörflichen Gemeinschaft geleistet 
werden könnten.

K i n d e r b e t r e u u n g  -  n i c h t  n u r  f ü r  b e r u f s t ä t i g e  M ü t t e r  
w i c h t i g

Verbesserung der Lebensqualität im ländlichen Raum unter Beteiligung der Bürger vor Ort

Handwerk

Im Vordergrund der Dorferneuerung stehen nicht mehr die 
Sanierung und Verschönerung von Gebäuden und Plätzen. Das 
Augenmerk wird nun auf sozialwirksame Projekte gelegt, die die 
Lebensqualität im Dorf erheblich verbessern sollen.

Welche Qualität hatten manche Produkte vergangener Tage! 
Althergebrachtes Wissen und Fertigkeiten bedeuten nicht die 
Zeit still stehen lassen zu wollen, an längst vergangenem 
Festhalten zu wollen. Sondern sich der Fähigkeiten, die sich der 
Mensch im Laufe der Zeit zu Eigen gemacht hat, wieder zu 
besinnen und vor allem zu Nutzen!

Längst sehnt sich die Gesellschaft wieder nach alternativen 
Möglichkeiten zur Nahrungsherstellung zur medizinischen 
Versorgung, zu Erholung und zum Ausgleich für Körper und 
Geist.



Kinder und Jugendliche

Eine Einbindung von Kindern und Jugendliche in die Dorfmoderation 
ist als Schwerpunkt anzusehen.

Kinder sind unsere Zukunft, sie werden künftig über das Geschehen 
in der dörflichen Gemeinschaft bestimmen. 
Je früher Kinder in solche Prozesse einbezogen werden, desto 
garantierter wird ein Leben im dörflichen Raum für die kommenden 
Jahre sein. Kinder die sich wohl, Zuhause und in die Geschehnisse 
einbezogen fühlen, sind in hohem Maße bereit sich ein zu bringen 
und zu engagieren.

Eine Ideensammlung inkl. Meckerphase und Fantasiephase zeigt, 
wie wohl sich die Kinder in der Gemeinde fühlen und wird, geschickt 
ausgewertet, zu einem zufriedenstellenden Ergebnis, auch für die 
Kinder führen.

Die meisten Jugendliche befinden sich in einer bestimmten 
Phase ihres Lebens in einem Prozess der Selbstfindung. Auch 
für sie muss Raum und Akzeptanz innerhalb einer sozialen 
Gemeinschaft zu Verfügung stehen.

Die Dorferneuerung bietet für junge Menschen eine Chance, 
nicht zufriedenstellende Zustände  zu benennen und durch 
aktives Teilhaben an einer Lösung und Gestaltung ihres 
Lebensraumes zu arbeiten.

Wenn Dörfer für junge Menschen eine  Alternative zu städtischen 
Gemeinschaften sein wollen, dann müssen überzeugende 
Argumente erarbeitet werden. Dazu gehören eine Identifizierung 
mit der Heimat und echte Perspektiven zu der Stadt!

Schwerpunkt ist das Einbeziehen Kinder und Jugendliche



Ermöglicht wird dies neben der öffentlichen Anschubfinanzierung und den Einlagen der Vereinsmitglieder 
durch die besondere Art der Geschäftsform, die im vorigen Abschnitt bereits vorgestellt wurde.

3. Platz 
Ortsgemeinde Ohmbach 
Landkreis Kusel 
Preisgeld 2.000.- Euro

2013 auch in Börsborn?



D ö r f l i c h e  K u l t u r  w i r d  g e r a d e  d o r t  l e b e n d i g ,  w o  s i c h  d i e  K r e a t i v i t ä t  u n d  K u n s t  d e r  	 	
   D o r f g e m e i n s c h a f t  m i t  F r a g e n  d e r  a l l t ä g l i c h e n  R e a l i t ä t  a u s e i n a n d e r s e t z t .

A l t e  M e n s c h e n  s i n d  e i n e  w a c h s e n d e  B e v ö l k e r u n g s g r u p p e ,  
a u c h  i m  D o r f

Schöner wär's, wenn alle mitmachen



In einem Sturmunserer der Gedanken?

Gespräche am Küchentisch

Um allen Bürgern die Möglichkeit zu bieten, sich aktiv an 
der Dorfmoderation zu beteiligen, können Einzelgespräche 
oder Gespräche in kleiner Runde angeboten werden.
Speziell für ältere Menschen ist der persönliche Kontakt und 
das "offene Ohr" des Moderators, ein Zeichen der Integration 
aller Bevölkerungsmeinungen innerhalb der Dorfmodertion.

Z u s a m m e n k o m m e n  i s t  d e r  A n f a n g ,
Z u s a m m e n  w e i t e r a r b e i t e n  u n d  u m s e t z e n  i s t  d e r  E r f o l g !



Wie können dörfliche Gemeinschaften die Geschicke ihres 
Dorfes demokratisch selbst planen?

Welche Potentiale haben Dörfer, durch bürgerschaftliches 
Engagement die örtliche Lebensqualität zu verbessern? 

Wie können Dorfakteure ihre Kräfte bündeln, um dem 
demografischen Wandel aktiv zu begegnen?

Individuelle Nutzungskonzepte für öffentliche Räume entwickeln.

Gestaltete Aussenräume als Treffpunkt,  zum Verweilen, als 
Zentrum des Ortes, gehören zu zentralen Themen in der 
Dorferneuerung.
Nutzungskonzepte die von den Bürger erstellt werden, 
garantieren einen regen Gebrauch der Flächen.

Nutzung von Freiflächen



•  Wie kann eine Verbesserung der räumlich-baulichen
 Gestaltung einer Gemeinde aussehen?

Sanierung und Umbau eines Wohnhauses mit Scheune in ein

Mehrfamilienhaus mit Büroräumen.

Baujahr 1910

Energetisches Niveau nach der Sanierung: Neubau Niveau nach EnEV 

(Energieeinsparverordnung) minus 30

 Ein Beispiel gelungener Gestaltung und effizienter Sanierung

Vor dem Umbau

In der Bauphase Nach der Fertigstellung

Lust auf eine Dorfkonferenz ?


